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Morgen
Cand wirthſchaftliche Mittheilungen,

Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis,
Amtl. Bekanntm. d. Candwirthſchaftsk. f. d. Prov. Sachf.
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III Ausgabe.
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ſür die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum
für Halle 15 pfennig, ſonſt 20 Pfennig.

Reklamen am S«Schluß 47 r Cheils die Zeile
fennig.

Anzeigen- Annahme bei der Expedition und allen Annoncen
Erxpeditionen.

Fernſprechverbindung mit Verlin, Ceipzig, Magdebn?gete.
Anſchluß Ar. 158.
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Halleſche Zeilung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Ur. 881. Jahtg. 192. Halle a. S., Mittwoch 16. Anguft 1899. Bedaklion u. Exprdilion: Halle a. S., Leipzigerſtr. 87.

Deutſches Reich.
Jn Gegenwart des Kaiſers fand geſtern Vormittag im

Thronſaale des Neſidenzſchloſſes zu Kaſſel die Nagelung
und Weihe der den Bataillonen des Königin AuguſtaGarde-
Grenadier Regiments Nr. 4, des 4. Magdeburgiſchen Jnfanterie-
Regiments Nr. 67 und der Unteroffizierſchule zu Potsdam ver
liehenen neuen Fahnen ſtatt. An dieſen Akt ſchloß ſich eine
Parade der Garniſon Kaſſel auf dem Friedrichs-Platze, welche
Se. Majeſtät zu Pferde abnahm.
tafel ſtatt.

Aus London wird der „Mil. Po!. Corr.“ beſtätigt, daß der
im Herbſt zu erwartende Beſuch des deutſchen Kaiſers wahrſcheinlich
in Windſor Caftle ſtattfinden werde. Die Verhältniſſe in Schloß
Balmoral hätten ſich bei der letzten Anweſenheit des Kaiſers von
Rußland als unzulänglich herausgeſtellt; es ſei ſchwer zu ermöglichen
geweſen dem Gefolge des hohen Beſuches ausreichende Unterkunft
zu gewähren.

Zu den Jagden beim Grafen Thott, an denen Kaiſer
Wilhelm theilzunehmen beabſichtigt, ſind auch die Könige Oskar
von Schweden und Chriſtian von Dänemark ein-
geladen worden.

Wie als beſtimmt gemeldet wird, wird der Kaiſer von
Rußland, der mit der Kaiſerin und den Kindern Darm
ſtadt demnächſt zu längerem Aufenthalt beſuchen wird, Anfang
September Wohnung auf dem Schloß in Friedberg
nehmen, von wo aus die Kaiſerin ihrer rheumatiſchen Leiden
wegen die Nauheimer Thermalbäder benützen wird.

Perſonalunachrichten. Erbprinzeſin Charlotte von
Sachſen Meiningen, älteſte Schweſter des Kaiſers, iſt in
Bayreuth angekommen und bei Oberforſtrath Frölich, ganz in der
Rhe der Villa „Wahufried“, abgeſtiegen. Der Verleger des
„Münſterſchen Anzeigers“, E. Haeffer, iſt geſtern Morgen im Alter
von 86 Jahren in Münſter i. W. geſtorben.

Ueber ſein Verhältniß zur Kanalvorlage ſoll ſich
n Dr. v. Migqunel bei ſeinem Aufenthalte in

Später fand Prunk-

ankfurt a. M. der „Frankf. Ztg.“ zufolge dahin geäußert
ben, daß bei ſeiner neulichen Audienz in Wilhelmshöhe

zwiſchen dem Kaiſer und ihm alle Einzelheiten in Betreff des
weiteren Vorgehens hinſichtlich der Kanalvorlage vereinbart
worden ſeien und daß ſich eine völlige Uebereinſtimmung in
den Anſchauungen ergeben habe. Die Regierung zweifele nichtmehr am Fuſlandekengren der Vorlage, da einerſeits die

Entſchädigungen als vollauf genügend bezeichnet
werden müßten und andererſeits die Centrumsforderung nach
vorheriger Erledigung der Komnmnalwahlreform keinerlei
Schwierigkeit biete.

Zur Kanalvorlage. Die konſervative Frak-
tion des Abgeordnetenhauſes hat geſtern Abend eine ſtark
beſuchte Sitzung abgehalten und in derſelben auch noch einmal
ihre Stellungnahme zur Kanalvorlage präziſirt.
Es hat ſich dabei herausgeſtellt, daß in den Augen der Fraktions-
mitglieder durch die letzte Entwickelung der Kanalfrage nichts
verändert worden iſt, daß mithin nach wie vor die übergroße
Mehrheit der Fraktion gegen den Kanal ſtimmen wird. Die
Bedenken, welche den Konſervativen bis auf wenige Ausnahmen un
möglich machen, dem Kanalprojektzur Annahme zu verhelfen, ſindſchon
ſo oft und ſo ausführlich dargelegt, daß ſich ein nochmaliges
Eingehen darauf erübrigt hervorzuheben iſt jedoch, daß dieſe
Bedenken in ihrer Hauptſache nicht, wie immer noch vielfach
behauptet wird, agrariſcher, ſondern allgemein wirth-ſchaftlich er und ſentt Natur ſind.
Die nationalliberale Partei des Abgeordnetenhauſes

wies in ihrer geſtrigen Sitzung mit Entſchiedenheit jede Ver
quickung der Mittellandkanal-Vorlage mit der Kommunaglwahl
Reform ch beide Vorlagen ſeien durchaus getrennt und
ausſchließlich ſachlich zu behandeln. Die nationalliberale
et wird geſchloſſen für die Kanalvorlage
eintreten.

Die preußiſche Kleinbahnvorlage, die ſchon wieder
holt offiziös angekündigt wurde, ohne indeß bisher an den
Landtag gelangt zu ſein, iſt in der letzten Zeit im
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten fertig-

eſtellt worden und ſoll dem jetzt wieder zuſammentretenden
bgeordnetenhauſe noch in dieſer Tagung beſtimmt übermittelt

werden. Eine Verquickung mit der Mittellandkanal-
Vorlage, wie ſie der Regierung in dem Sinne nachgeſagt wurde,
daß ſie von der Erledigung derKanalvorlage die Erhebung von For
derungen für den Bau von Kleinbahnen abhängig machen würde,
wird nicht nur im Eiſenbahn ſondern beſonders auch im Finanz
miniſterium entſchieden in Abrede geſtellt. Die in der
Fertigſtellun der Kleinbahnvorlage eingetretene Verzögerung
wird vielmehr lediglich damit erklärt, daß in dieſem Jahre eine
Stagatsbeihilfe für einige größere Projekte verlangt werden
ſoll, deren Vorbereitung per ſt als ſonſt üblich, in An
pruch genommen hat, zumal da für die techniſchen Unterlagen
von Kleinbahnbauten in Preußen fortan ſtrengere Bedingungen
maßgebend ſind, als früher. Die neue Kleinbahnvorlage
wird im Ganzen einen Betrag von 12 Millionen Mark
beanſpruchen mit dieſer Summe kann aber nur der Ausbau
der wichtigſten Linien gefördert werden. Die ausgeworfene
Summe iſt u. E. bei weitem nicht ausreichend.

Das Staatsminiſterinm trat geſtern Nachmittag unter
dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen.
Die Miniſter ſind, mit Ausnahme des Herrn Dr. Boſſe,
ſämmtlich nach Berlin zurückgekehrt. Wie in parlamentariſchenKreiſen verlautet, dürſte in der geſtrigen Sitzung die weitere

Stellungnahme der Regierung zur Kölner Erzbiſchofs-
wahl präziſirt worden ſein.

Die Meldung des „Aach. Volksfr.“, daß ſich die Wieder
beſetzung des Kölner Erzbisthums wegen der Verhand-
lungen über die Theilung des allzu großen und zu volkreichen
Sprengels und die. Errichtung des Bisthums Aachen in
die Länge zieht, wird der „Köln. Ztg.“ „von einer in
dieſen Dingen in der Regel gut unterrichteten Seite“
beſtätigt. Die Ausführung des letzteren Planes, der
zeitlich ſchon weiter zurückreiche, ſei von vornherein bis nach
dem Ableben des Kardinal Krementz vertagt worden. Was
das Kölner Domkapitel anbelangt, ſo bereite es an ſeinem
Theile der Abgrenzung eines Aachener Bisthums nach
Dr. Krementz' Tod ebenſowenig Schwierigkeiten wie früher, als
der Plan auftauchte und zuerſt Gegenſtand vertraulicher Be
rathungen wurde.

Für das Geſetz zum Schutze der Arbeitswilligen. Der
engere Vorſtand des Allgemeinen deutſchen Hand
werkerbundes und des bayeriſchen Handwerker-
bundes ſowie der Centralausſchüß des Allgemeinen Gewerbe
vereins München haben eine Petition an den Reichs
tag verfaßt, in welcher gebeten wird, dem Entwurfe eines
Geſetzes zum Schutze des gewerblichen Arbeitsver-

hältnifſes in ſeinen Grundgedanken zuzuſtimmen. Dieſe
Vorſtellung iſt nach den „Münch. N. N.“ mittels Rundſchreibens an

alle Handwerkervereinigungen Deutſchlands zur
Verſendung gelangt, außerdem wird ſie den verbündeten Regierungen
und den einzelnen handwerkerfreundlichen Reichstagsabgeordneten mit

der Bitte um Unterſtützung überreicht werden.

Zur Gemeindewahlrechtsvorlage haben die Vorſtände
der freikonſervativen Vereine von Elberfeld und
Barmen in einer gemeinſamen, am 11. d. Mts. zu Barmen
abgehaltenen Berathung Stellung genommen und folgende Er
klärung beſchloſſen

In der Erwägung, 1. daß ſeit Einführung der Einkommenſteuer
Reform noch nicht genügende Erfahrungen geſammelt werden konnten,
welche über die Wirkungen dieſer Reform ein abſchließendes Urtheil
geſtatten, und 2. daß es wegen der Kürze der Zeit und im Hinblick
auf die außerordentliche Vielſeitigkeit der kommunalen
Verhältniſſe in den verſchiedenen Theilen des Staates für die
Regierung unmöglich war, ein hinreichendes und erſchöpfendes
Material für die Beurtheilung der vorausſichtlichen Wirkungen der
Gemeindewahlrechtsvorlage zu beſchaffen, richten die Vorſtände der
beiden freikonſervativen Vereine des Thales an die Herren Abge-
ordneten unſeres Wahlkreiſes die dringende Bitte, ſowohl der
Regierungsvorlage, als auch den zu derſelben ge-
ſtellten Abänderungsanträgen ihre Zuſtimmung
zu verſagen.

Jn Handwerkerkreiſen nimmt man an, daß ſich die
Arbeiten bei den Wahlen zu den Handwerkskammern ſo
werden einrichten laſſen, daß die letzteren mit dem 1. April
1900 ihre Thätigkeit würden aufnehmen können. Trifft dies
zu, ſo würde auch die vom Bundesrathe bald nach ſeinem
Wiederzuſammentritt im Oktober zu berathende kaiſerliche Ver
ordnung, durch welche die Abſchnitte des r
geſetzes über Handwerkskammern, Meiſtertitel und Lehrlings-
verhältniſſe im Handwerk in Kraft geſetzt werden ſollen, alsTermin hierfür den 1. April 1900 ſeſeben, Die Durch-

führung des Handwerksorganiſationsgeſetzes würde dann
nahezu drei Jahre in Anſpruch genommen haben.

Bezüglich der Einleitung eines Disziplinarverfahrens
gegen mittelbare Staatsbeamte, die direkt oder indirekt die
Sozialdemokratie unterſtützen, ſollte ſich die weimariſche
Regierung in Segenſot zum Berliner OberVerwaltungs-
gericht geſtellt haben, indem ſie jedes Vorgehen ablehnte. Dieſe
Meldung, die in einer Reihe von Zeitungen verbreitet wurde,
wird jetzt von der großherzoglich weimariſchen Regierung er-
freulicherweiſe dem entirt.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz, betreffend
die Anſtellung und Verſorgung der Kommunalbeamten vom
30. Juli 1899.

Der Centralverband der Gemeindebeamten Preuſtens
tritt in Berlin am Sonntag zu ſeiner diesjährigen Hauptver-
ſammlung zuſammen.

Der Vorſtand des Vereins deutſcher Lokomotiv-
führer hat in ſeiner diesjährigen, am 8. d. Mts. in Leipzig
abgehaltenen Konferenz einſtimmig beſchloſſen, daß der Verein
ſich dem Deutſchen Flottenverein mit einem Jahresbei-

*träge von 150 Mk. als Mitglied anſchließen ſolle. Bravo!
Die neugewählte rheiniſche Landwirthſchaftskammer wird

vorgusſichtlich in Bonn Ende September zum erſten Male zuſammen
treken.

Der der deutſchen Rechtspartei tritt, wie
der welfiſche Reichslagsabgeordnete Frhr. v. Hodenberg bekannt

Berliner Hureau: Berlin 8W., Bernburgerſtr. 3.
c

macht, in dieſem Jahre am 26. und 27. September in Kaſſel
zuſammen. Aus der Einladung iſt folgende charakteriſtiſche
Stelle hervorzuheben:

„Die Parkei iſt von der Ueberzeugung durchdrungen, daß das
neue Deutſche Reich, wenn es ſo belaſſen wird, wie es aus der ge
waltſamen Umwälzung von 1866,71 hervorgegangen iſt,
über kurz oder lang ſich ſelbſt zerſtören muß.“

Die Nothwendigkeit eines lebhafteren Dampferverkehrs
mit Oſtafrika ſcheint jetzt auch in Re gierungskreiſen anerkannt
zu werden. Man ſcheint dort mit der Abſicht umzugehen, bei
Ablauf des mit der DeutſchOſtafrikaniſchen Dampfergeſellſchaft
im Mai 1890 auf zehn Jahre geſchloſſenen Subventionsvertrages
unter Einbeziehung des Kaplandes in die ReichspoſtDampfer-
linien eine vierzehntägige Dampferverbindung mit Oſt-
afrika, wie dieſe infolge des geſteigerten Verkehrs ſchon
fakultativ eingeführt werden mußte, in dem neuen Vertrage
definitiv auszubedingen. Den Jntereſſenten iſt diesbezüglich ein
Rundſchreiben des Staatsſekretärs Grafen von Poſa-
dowsky zugegangen, in welchem für die geplante Neueinrichtung
ein vorläufiges Programm aufgeſtellt wird.

Samoag. Der deutſche und der amerikaniſche Kommiſſar für
Samoa, Baron Speck von Sternburg und Tripp,
ſind geſtern auf ihrer Reiſe nach dem Oſten in Banff (VBritiſch
Columbig) eingetroffen.

Zur Nachricht aus der Delagoa-Bai. Das
Reuterſche Bureau erhält aus Laurenco Marques die Meldung,
daß ſich an Bord des Dampfers „Neichstag“ keine Gewehre
befunden hätten. Selbſt wenn ſich Gewehre an Bord befunden
hätten, würde ſich das Anhalten des Schiffes doch nicht recht
fertigen laſſen. Hoffentlich kommt weitere Aufklärung.

Aus Kiautſchau. Die „Nachr. aus Kiautſchau“ be-
ſtätigen in ihrer neueſten Nummer vom 8. Juli, daß der ganze
Widerſtand gebrochen, und überall die Ruhe wieder hergeſtellt
iſt. Die ganze Gegend iſt entwaffnet. Abgeſehen von den mehr
als 60 Geſchützen und maſſenhaſften Gewehren nebſt Munition
in Kaumi, hat Hauptmann Mauwe die ſämmtlichen Dörfer
zur Auslieferung der Waffen gezwungen. Die
r s r nehmen wieder ihren un-geſtörten Fortgang. Das geforderte Entſchädigungsgeld
iſt bezahlt. Der Gouverneur hat Befehl gegeben, die Truppen
aus dem Bezirk Kaumi zurückzuziehen. Zwölf Reiter unterLeutnant v. Rettberg ſind zur erſömichen Sicherheit der Bau

beamten zurückgelaſſen worden.
Es wird uns beſtätigt, daß nach amtlichen Draht-

meldungen aus Peking dort keinerlei poſitive Nachrichten
über neue Chriſtenverfolgungen in Tſinning (Schantung)
vorliegen. Die Mandarinen hätten auf Anfragen erklärt, daß
ihnen nichts bekannt ſei auch Kaufleute, welche jüngſt aus
Schantung in Tſchifu eintrafen, wußten nichts von Unruhen.
Den Mandarinen iſt eingeſchärft worden, daß jede chriſten-
feindliche Ausſchreitung nachdrücklich beſtraft werden würde.
Jm Uebrigen muß das Ergebniß der eingeleiteten Unterſuchung
abgewartet werden.

Herr v. Hauneken, der bekanntlich als General lange Zeit
im Dienſte Chinas geſtanden und im Kriege gegen Japan hervor
ragende Kommandos geführt hat, iſt nach längerem Aufenthalt in
Deutſchland wieder nach China gegangen. Er iſt bereits in
Peking geweſen, wo er dem Tſung-li-Yamen einen völlig aus-
gearbeiteten Plan zur Reorganiſationdes chineſiſchen
Heeres unterbreitet hat, allerdings ohne bisher auch nur das

eringſte Verſtändniß für ſeine Abſichten oder Entgegenkommen
eitens der Kaiſerin-Wittwe zu finden.

Zur Lage in Frankreich.
Die Verhandlung vor dem Kriegsgerichte in Rennes iſt

wegen des Feſttages Mariä Himmelfahrt auf heute verſchoben.
Bei Beginn der Sitzung des Kriegsgerichts wird wahrſcheinlich
Demange im Namen von Dreyfus verlangen, daß die
Verhandlungen ausgeſetzt werden, damit Labori,
welcher, wie man hofft, in drei bis vier Tagen
wieder hergeſtellt ſein wird, den Prozeßverhand-
lungen folgen könne. Die Aerzte ſind der Anſicht, der
Verwundete werde am nächſten Montag ſeine Thätigkeit wieder
aufnehmen können.

Die „Petite Republique“ meldet: Als man Labori auf
einer Tragbahre nach Hauſe ſchaffte, ſagte er, da er ſich tödtlich
verwundet glaubte, zu ſeiner Umgebung: „Sie können Mercier
und den Anderen ſagen, daß, wenn ich auch verſchwunden ſei,
ihr Verbrechen bleibe und der Kampf fortdauern werde.“ Wie
es heißt, weigerte ſich Frau Labori, General Mercier zu
empfangen, als er in ihrem Hauſe erſchien, um ſein Bedauern
über das Attentat auszuſprechen.
Gruerin iſt noch immer nicht verhaftet worden, ſo oft

die Polizei auch ſchon den Sturm auf ſein verbarrikadirtes
Haus angekündigt hat. Die Sache macht nachgerade einen
burlesken Eindruck und iſt auch bezeichnend für die Zuſtände
im heutigen Frankreich. Die Polizei ſetzt angeblich in der
Abſicht, ein Blutvergießen zu meiden die regelrechte Be-
lagerung des Hauſes fort, entzieht ihm Gas und Waſſer und
perhindert die Zufuhr von Lebensmitteln. Schärfere Maßregeln
waat ſie nicht.



geſtern von Kanton aufgebrochen.

Weiter meldet ein Telegramm aus Paris, 15. Auguſt:
Um halb vier Uhr Morgens erſchienen in der Rue Chabrol die

Ambulanzwagen der Stadt und Fräulein Samſon als Pflegerin.
Das weiße Habit mit rothem Kreuz, welches Fräulein Samſon krägt,
kündigt an, daß es ernſt werden wird. 20 Minuten nach vier Uhr
erſcheint Kommiſſar Hamard, zieht die Hausglocke und ruſt:
„Jſt err Guerin da Guerin am Fenſter: „Waswollen Sie Hamard: „Jch bin der Polizeikommiſſar, kommen Sie
herab, ich habe mit Jhnen zu ſprechen.“ Guerin ſchreit leidenſchaftlich:
„Jch weigere mich!“ Hamard: „Dann erkläre ich Sie als Re
bell!“ Guerin: „Das iſt mir gleichgiltig, Sie wollen uns
fangen, und Frankreich wird Euch packen!“ Da Hamard,
nachdem er den Vrerhaftbefehl durch die Thür geſteckt hat,
ſich entfernt, ruft ihm Guerin nach „Wir werden alſo kämpfen!
Adieu, meine Herrn Eine Dame wirft Guerin ein Bouquet zu,
und dieſer ſchließt das Fenſter. Heute Morgen um 8 Uhr war die
Rue Chabrol frei von Militär und Guerin noch nicht verhaftet, aber
das Haus des „Grand occident“ von Schutzleuten cernirt. Der Ver
kehr in der Straße war ungehindert, nur die Camelots wurden ver
hindert, umherzuſtehen.

Da Guerin, ſeitdem der Haftbefehl gegen ihn erlaſſen worden
iſt, der Staatsgewalt Widerſtand leiſtet, ſind ſtrenge Befehle gegeben
worden, Jeden zu verhaften, der verſuchen würde, in das Haus in
der Rue Chabrol einzutreten oder dasſelbe zu verlaſſen. Drei
Genoſſen Guerins, welche geſtern Morgen das Haus ver
ließen, wurden infolgedeſſen verhaftet. Sie trugen RNe-
oolver und Beile bei ſich.

Heute früh liegen noch folgende Telegramme vor
Rennes, 15. Auguſt. Nach der Ausſage eines Zeugen

wurden geſtern früh gegen 5 Uhr 3 Perſonen von verdächtigem
Ausſehen in der Nähe der Wohnung Laboris geſehen. Ein
geſtern um 10 Uhr Abends ausgegebenes Bulletin lautet: Zuſtand
ſtationär, kein Fieber, Temperatur 374 Grad, Zuſtand alſo gegen
früher gebeſſert.

Ausland.
Oſtaſien

Die Minen- Unternehmungen in China.
Die neuen Vorſchriften, welche vom Tſung-li-Yamen in

Bezug auf Minen- Unternehmungen in China erlaſſen
worden ſind, wurden den fremden Geſandtſchaften mitgetheilt. Die
Hauptpunkte derſelben ſind Der Bereich jeder Minenkonzeſſionmuß inskünftige ſcharf umgreuzt ſein. Konreſſogen für alle

Minen in irgend einer Provinz oder in irgend einem Diſtrikte
dürfen nicht ertheilt werden. Der Antheil des chineſiſchen Kapitals
an je einem Unternehmen muß mindeſtens fünf Zehntel anſtatt drei
Zehntel betragen. Die Kontrole der Unternehmungen bleibt gänzlich
in chineſiſchen Händen. Dieſe Vorſchriften werden wahrſcheinlich den
Gegenſtand von Vorſtellungen von Seiten der fremden Geſandten
bilden, weil ſie die Betheiligung auswärtigen Kapitals thatſächlich
unmöglich machen würden.

Blutiger Zuſammenſtoß.
Das Reuterſche Bureau meldet aus Hongkong Amtlichen Nach-

richten aus Kanton zufolge haben 1000 Räuber 500 Soldaten in
Cotkon (?7) am Weſtfluß umzingelt, angegriffen und geſchlagen. Von
den Soldaten, welche ſich verzweifelt wehrten, wurden 250 getödtet
und 100 verwundet. Eine Abtheilung von 2000 Mann iſt

Mittelamerika.
Die Revolution auf Haiti.

Nach Telegrammen aus Puerto Plata ſoll bei der Regie-
rung der Dominikaniſchen Republik die Meldung eingegangen ſein,

daß die Regierungstruppen die Jnſurgenten voll-
ſtändig geſchlagen und vernichtet hätten. Die Regierung
betrachte den Kampf als das Ende des von Jimenez angeſtifteten
Aufſtandes.

Südafrika
Dransvaal.

Die Regierung der Transvaalrepublik hat England
neuerdings ein Entgegenkommen gezeigt, welches das engliſche
Gerede von dem Starrſinn der Boeren eigentlich verſtummen
machen müßte. Die heutigen Londoner Blätker veröffentlichen
folgendes Telegramm aus Johannesburg: Mit Zuſtimmung
des Ausführenden Raths hat Präſident Krüger der
engliſchen Regierung amtlich mitgetheilt, daß er bereit iſt,
auf den Vorſchlag einer gemeinſamen Prüfung des
neuen Wahlgeſetzes einzugehen, vorausgeſetzt, daß die
Unabhängigkeitder Süd afrikaniſchen Republik da-
durch nicht angetaſtet wird. Mehr kann man von der
Boerenregierung billiger Weiſe nicht verlangen es bleibt ab
zuwarten, ob die engliſchen Jingoes dieſer verſöhnlichen An
regung ihrerſeits loyal Folge geben werden.

Der engliſche General Sir FrederickForeſtier-Walker, Kom-
mandeur der Truppen von Devonport und früherer Befehlshaber der
britiſchen Truppen in Aegypten, iſt zum Kommandeur der Streit-
n am Kap ernannt worden aind wird unverzüglich dorthin ab-
gehen.

Telegramme
Jnowrazlatv, 16. Auguſt. Die drei älteſten Söhne des

Gaſtwirths Kociekowski im Dorfe Kronſchkowo ſind verhaftet
worden. Sie ſtehen im Verdacht, ihren Vater ermordet bezw.
darum gewußt zu haben. Kociekowski wurde 2 Tage vor ſeiner
Wiederverheirathung erſchoſſen.

Rennes, 16. Aug. Labori iſt heute in die Wohnung
des Profeſſors Baſch geſchafft worden. Jm Uebrigen iſt ſein
Zuſtand derſelbe. Wie es heißt, ſoll die Polizei die Spur des
Thäters entdeckt haben.

Aus Nah und Fern.
Teuntſche Frauen und Mädchen in Südweſtafrika. Vekannt-

lich hat die Deutſche Kolonialgeſellſchaft es in die Hand genommen,
die Ueberſiedelung Deutſcher Frauen und Mädchen nach Südweſtafrika
zu erleichtern. Sie hat die Hinausſendung ſolcher Mädchen welke
bis zu ihrerVerheirathung vorläufig feſteUnterkunft in deutſchen Familien
finden aus ihren Mitteln bewirkt. Zunächſt traten im November
v. Js. 12 Mädchen die Ausreiſe an, um dort in beſtimmte Stellungen
zu treten. Dieſer Verſuch iſt nach den Mittheilungen des
Kaiſerlichen Gouvernements durchaus geglückt; Herrſchaften und
Mädchen ſind mit einander zufrieden und der größte Theil der
letzteren hat bereits Gelegenheit gehabt, ſich zu verehelichen. Nun-
mehr iſt ſeitens des Herrn Gouverneurs Leutwein der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft die Mittheilung zugegangen daß
wiederum eine größere Anzahl im Schutzgebietangeſtedelter Familien bereit ſei, deutſche Mädchen
in Dienſt zu nehmen, ſofern die Ueberfahrts Koſten
von der Geſellſchaft getragen würden. Die in Betracht
kommenden Dienſtherrſchaften werden durchweg vom Gouvernement
empfohlen und geben nach deſſen Verſicherung vollkommene Gewähr
Für gute Unterkünft und Verpflegung. Die Mädchen müſſen von
tadelloſem Rufe nicht über 30 Jahre alt, geſund und kräftig, in
allen Hausarbeiten geſchickt ſein und dürfen ſich auch vor derberer
Arbeit nicht ſcheuen. Wegen der in Betracht kommenden
Verhältniſſe ſollen Mädchen vom Lande oder aus einer
kleinen Stadt den Vorzug erhalten. Die Bewerberinnen haben

Motor und Führer waren vielfach „erprobt.

auf Der

ſich auf 2 Jahre zu verpflichten, doch kann der Vertrag bei
einer Verheirathung vorher gelöſt werden. Die Deutſche
Kolonialgeſellſchaft trägt die Koſten der Ueberfahrt bis zum
Hafen des Schutzgebietes (Swakopmund), von wo aus das Gouvernement
für Fahrgelegenheit und Begleitung nach dem Innern Sorge trägt. Die
Koſten der Rückbeförderung werden gleichfalls von der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft getragen. Eine Beſtimmung der Mädchen für die
betreffende Herrſchaft findet bereits in Berlin ſtatt. Die Ausreiſe
der Mädchen erfolgt, im Oktober oder November d. Js. GeeigneteBewerberintten müſſen ſich bei der Deutſ den Kolo-
nialgeſellſchaft, Berlin, Potsdamerſtr. 22a, möglichſt bald
unter Einſendung einer amtlich beglaubigten E'inwilligungserklärung
ihrer Eltern bezw. Vormünder, eines Leumundzeugniſſes, einer ärzt-
lichen Beſcheinigung über den Geſundheitszuſtand und einer Photo-
graphie melden.

Vom Kaiſertage in Remſcheid werden noch einige hübſche
Worte des Monarchen bekannt. Als auf der Sperrmauer Fräulein
gas dem Kaiſer einen Blumenſtrauß unter Vortrag eines poetiſchen

rußes überreichte, ſagte der Kaiſer: „Es war ſehr ſchön, ich danke
Jhnen, und es thut mir nur leid, daß ich Jhnen nicht in Verſen
antworten kann.“ Bei der Begrüßung eines Pathenkindes des Kaiſers,
des Söhnchens eines Feilenhauers, ſagte der Kaiſer, als der Kleine
ſeinen Blumenſtrauß nicht gleich hergeben wollte: „Ja, was der
Deutſche einmal hat, das hält er auch feſt!“ Für den Kleinen ſind
50 Mark zur Anlegung auf der Sparkaſſe überwieſen. Ein Vorfall
von dem Kaiſeriag in Dortmund, der ſich bei der Abreiſe des
Kaiſers ereignete, wird dem „Confectionair“ mitgetheilt. Als der
kaiſerliche Zug ſich nach der Villa Hügel in Bewegung ſetzte, eiltenoch der Chef des Militärkabinets auf den Bahnſteig, um in den Zug

8 ſteigen. Dieſer hatte ſich aber ſchon in Bewegung geſetzt, und der
erſuch, in letzter Sekunde ein Kupee zu öffnen, mißlang. Ein in

dem Zuge mitfahrender Bahnbeamter rief aus dem Kupee heraus,
ob er die Nothbremſe ziehen ſolle. Dieſes geſchah. Der Zug ſtand
plötzlich ſtill, und in dem Kaiſerzug als auch bei dem zurückgebliebenen
Gefolge entſtand plötzlich große Aufregung. Dieſe löſte ſich
allerdings bald, nachdem General v. Hahnke den Zug beſtiegen
hatte. Der Eiſenbahnminiſter Thielen, der den ganzen Vorfall, der.
ſich innerhalb weniger Minuten abſpielte, beobachtet hatte, bemerkte
lächelnd „Das wird Hahnke mit Majeſtät ſchon abmachen!“

Ein deutſches Bundes-Kriegerfeſt, das 2000 frühere deutſche
Krieger in Parade vereinigte, fand dieſer Tage in Chica go ſtatt.
Nahezu hunderttaufend Deutſche nahmen an dem Feſte Theil. Der
Geſandte Mumm von Schwarzenſtein theilte telegraphiſch mit, der
deutſche Kaiſer habe dem Bunde eine Fahne ver-

liehen, welche alljährlich der Reihe nach jedem Bundesvereine
übergeben werden ſolle.

Kataſtrophe eines Benzin-Motors. Ein bedauerlicher Un
fall hat ſich bei Freienwalde a. O. zugetragen. Ein Benzin-
Motorwagen kippte an einer abſchüſſigen Straßenkurve um
und gerieth infolge deſſen in Br.and. Bei dem Unfall iſt eine
Dame, Frau Dr. Henrici, die Wittwe des bekannten antiſemitiſchen
Politikers Dr. Henrici getödtet worden, während drei Perſonen,
darunter der Führer des Benzin-Motors, verletzt worden ſind.
Einem Berliner Blatte entnehmen wir über das Unglück noch
folgende Schilderung: Von Berlin war am Montag
das Thomas'ſche Ehepaar, Inhaber eines in der
Karlſtraße belegenen Penſionats, mit zwei Damen ihres Jnſtituts,
denen Frau Dr. Henrici aus Birkenwerder ſich angeſchloſſen hatte,
nach Freienwalde in einem »Daimler- Wagen aufgebrochen.

Vier Kilometer von
Freienwalde erhebt ſich, 150 Meter hoch, der Semmelberg, im
Volksmunde UAnglücksberg. genannt, ſeit

hier in ſehr ſcharfer' Kurve 'abfallenden Straße ver
unglückt ſind. Dieſe Stelle ſollte nun auch dem Thomasſchen Motor
verhängnißvoll werden. Gegen Abend war es, als Förſter Schulz
vom Torgelower Belauf durch Frau Doktor Flachs aus
Falkenberg mit dem Rufe aus dem Forſthauſe alarmirt wurde,
auf der Chauſſee liege umgeſtürzt ein brennender Wagen. Schulze
eilte zur bezeichneten Stelle. Dort lagen vier Perſonen in
wirrein Knäuel übereinander, eine Perſon eine Strecke entfernt,
alle bewußtlos. Dies war der Motorführer. Mit Hilfe des Förſters
vermochten Thomas und zwei Damen, wenn auch blutend, ſich zu er
heben. Eine jedoch vermochte dies nicht mehr. Sie röchelte dumpf,
und von Schulz emporgenommen, verſchied ſie nach wenigen
Athemzügen in ſeinen Armen. Inzwiſchen war auch
der auf ſeiner Radtour befindliche Dr. Flachs zufällig
an die Unglücksſtelle gekommen, konnte aber nur den
Tod der Dame, der Frau. Dr. Henrici, feſtſtellen.
Wucht des Sturzes hatte ihr das Rückgrat gebrochen.
Bei den Uebrigen wurden Brüche und mehr oder weniger erhebliche
Verſtauchungen und Hautabſchürfungen feſtgeſtellt. Der Förſter über-
führte die Verletzten nach Freienwalde, wo ſie in einem Hotel
daniederliegen. Die Leiche der Frau Dr. Henrici wurde ins Freien-
walder Krankenhaus gebracht. Der Motorführer erlitt einen Nervenchoc.
Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß der Wagen an der ver
hängnißvollen abſchüſſigen Kurve umgekippt und infolgedeſſen erſt in
Brand gerathen iſt. Eine Exploſion des Benzins hat überhaupt nicht
ſtattgefunden.

Von der See. Das auf der Danziger Kaiſerwerft
erbaute dritte Kanonenboot der Jltisklaſſe wurde geſtern
Mittag durch den Oberwerftdirektor von Prittwitz in Anweſenheit
einer Vertretung des Ofſizierkorps der im Hafen und auf der Rhede
liegenden Manöverflotte „Diger“getauft. Nach der Taufe erfolgte
die Abſchleppung vom Helling in das Schwimmdock. Zu Ehren
der Offiziere des in Kiel anweſenden ſchwediſchen Ge
ſchwaders fand Montag Abend im Marine-Offizierkaſino ein
Bierabend ſtatt. Geſtern unternahmen die ſchwediſchen und
deutſchen MarineOfſiziere eine gemeinſame Fahrt zur Beſichtigung
der Schleuſenanlagen bei Holtenau und der Hochbrücke bei Levensau.

Geſchenk des Kaiſers. Der Kaiſer ließ der 65 Jahre alten
Näherin Bertha Vogel zu Elbing aus einer Berliner Fabrik
auf ihre Bitte hin eine neue Nähmaſchine als Geſchenk über
ſenden. Hierbei ſei bemerkt, daß der Herrſcher alljährlich rund
tauſend Nähmaſchinen an hilfsbedürftige Schneiderinnen
verſchenkt.

Die Peſt in Oporto. Geſtern iſt in Oporto eine Perſon an
der Peſt erkranlt und eine Perſon an dieſer Krankheit geſtorben. Nach
der offiziellen Liſte ſind in den

Unter der hieſigen Arbeiterſchaft macht ſich neuerdings eine Bewegung
bemerkbar. Ein Theil der Arbeiter vom Adalbertſchacht der Poldi
hütte, insgeſammt 368 Perſonen, blieben der Arbeit fern. Geſtern
früh verſuchte ein Trupp von 300 Perſonen die zur Arbeit gehenden
Arbeiter davon abzuhalten. Die Gendarmerie ſchritt daher ein und
verhinderte dies. Da erwartet wird, daß der neu ausgebrochene
Ausſtand einen größeren Umfang annehmen werde, wird die Gen-
darmerie um weitere 20 Mann verſtärkt.

Zur Eingemeindnng Giebichenſteins.
Die Gemeindevertretung in Giebichenſtein hatte ſich in ihrer

geſtrigen Sitzung nochmals mit der Eingemeindungsfrage zu
beſchäftigen. Nachdem in der Sitzung vom 1. Juni d. Js. der
Eingemeindung im Prinzip zugeſtimmt und der Vertrag feſtgeſetzt
worden war, ſind inzwiſchen e mit dem Magiſtrat in
Halle a. S. und der Giebichenſteiner Eingemeindungskommiſſion-
grflogen worden, die zu verſchiedenen Abänderungen desertrages geführt haben. Der Magiſtrat in Halle a. S. über
ſandte daher einen neuen Vertragsentwurf, der in der Feltri en
Verſammlung zur Berathung und Beſchlußfaſſung ſtand. Die in der
Hauptſache abgeänderten Paragraphen haben in der Faſſung, in
welcher ſie geſtern Genehmigung gefunden, folgenden Wortlaut

mehrfach Radfahrer

Die.

S 5. Mit dem Tage der Vereinigung treten in Giebichenſtein

Mitglieder beſaßen.

vereinigten Gemeinden ezforderlich werden, ſo iſt die Zahl der in den

den im alten Wahlbezirk Halle a. S. zu wählenden nach Verhältniß

die zu dieſem Zeitpunkte in Halle a. S. geltenden Beſtimmungen
über die Kommümalbeſteuerung und die Erhebung von Gebühren,
Beiträgen, ſowie ſonſtigen öffentlich rechtlichen Abgaben mit derMaßgabe in Kraft daß vom Tage der Eingemeindung an auf die

Dauer von drei Juhren noch die zur Zeit in Giebichenſtein beſtehenden
Ordnungen, betreffend a) die Erhebung einer Hundeſteuer vom
19. Februar 1895, die Erhebung von Luſtbarkeitsſteuern vom
19. Februar 1895 und e) die Erhebung von Friedhofsgebühren vom
1. November 1893 und 29. Oktober 1897 aufrecht erhalten bleiben.
Im Uebrigen treten die in der Gemeinde Giebichenſtein über jene
Gegenſtände erlaſſenen Beſtimmungen mit dem Tage der Vereinigung
außer Geltung.

Die Zahl der Mitglieder der Stadtverordneten Verſamm
lung zu Halle a. S. wird für den erweiterten Stadtbezirk um 12
erhöht. Für die Wahlen zu dieſer Verſammlung bildet bis Ende
des Jahres 1906 der jetzige Gemeindebezirk Giebichenſtein zuſammen
mit den Landgemeinden Trotha und Cröllwitz in Gemäßheit des S 14
der Städte Ordnung vom 30. Mai 1853 einen geſonderten Wahl
bezirk, welcher in ſich jene 12 Stadtverordnete zu wählen hat. Die-
ſelben vertheilen ſich auf die einzelnen Gemeinden und Waähler-
abtheilungen in der Weiſe, daß auf Giebichenſtein
für jede der drei Abtheilungen 3 S.tadtverordnet,
entfallen, auf Trotha für die erſte und dritte Abtheilung
je ein Stadtverordneter und auf Cröllwitz für die zweite Ab,
theilung ein Stadtverordneter. Bei der erſtmaligen Wahl wählen
im letzten Monat vor dem Tage der Eingemeindung an Stelle de
drei Wählerabtheilungen des geſonderten Wahlbezirks in jede
der drei Landgemeinden deren gegenwärtige Gemeindeverordneß
aus ihrer Mitte die auf die Gemeinde entfallende Anzahl von
Stadtverordneten. Auf dieſes Wahlverfahren finden di
Beſtimmungen in 8 82 der Landgemeinde Ordning
vom 3. Juli 1891 ſinngemäße Anwendung. Die Gemeindeverordnete
jeder Abtheilung wählen für ſich. Die hiernach gewählten Stadt
verordneten ſcheiden im Anſchluß an die regelmäßigen Ergänzung
wahlen das erſte und zweite Mal durch das Loos beſtimmt als
Die in dem geſonderten Wahlbezirk zur Ergänzung gewählten
Stadtverordneten müſſen ihren Wohnſitz in derjenigen biz
herigen Sondergemeinde häben, in welcher ihn die ausſcheidende

Sollte bis Ende des Jahres 1906 eine Ab,
änderung der Mitgliederzahl der StadtverordnetenVerſammlung de

geſonderten Wahlbezirk zu wählenden Stadtverordneten gegenübe

der ſtimmfähigen Bürger feſtzuſetzen, ſoll jedoch nicht unter di
Zahl 12 herabſinken.

S 12. Für Neupflaſterung und Unterhaltung
öffentlicher Straßen im früheren Gemeindebezirk Giebichen
ſtein muß, mit dem Jahre der Eingemeindung beginnend, zehn Jahr
lang die Summe von mindeſtens 35 000 Mk. jährlich aufgewendet
werden. Bei Neupflaſterungen ſind Reihenſteine zu verwenden. Auq
müſſen die Straßen Giebichenſteins in einer dem Bedürfniß en
ſprechenden Weiſe geſprengt werden.

Einige Paragraphen haben ferner Abänderungen erfahren, di
jedoch von untergeordneter Bedeutung ſind. Der S 11 des alten
Vertrags, welcher lautete: „Mit dem Tage der Eingemeindung iſt de
Thätigkeit des inHalle a S. beſtehenden Gewerbegerichts auf den erweiterta
Stadtbezirk auszudehnen“ iſt fallen gelaſſen worden, weil dasHalleſche Orts
ſtatut über die Errichtung des Gewerbegerichts ſchon nach 8 4 de
Vertrages mit dem Tage dex Eingemeindung auch in Giebichenſtein
Gültigkeit erhält, eine beſondere diesbezügliche Vertragsbeſtimmung
daher überflüſſig erſcheint. Der neue Vertrag wurde ſchließlich in

ſeiner Geſammtheit einſtiminig angenommen und dabei gleichzeitig
betont, daß man ſich auch an dieſen nur bis zum 1. April 1900 für
gebunden erkläre.

19. Verbandstag deutſcher Stellmacher und
Wagner-Jnnnnugen,

O. Eisleben, 14. Auguſt.
II.

Nach Eröffnung der heutigen Sitzung wurde das nach dem Hand
werkerorganiſationsgeſetz vom 26. Juli 1897 umgearbeitete Ver-
bandsſtatut berathen und nach dem vorliegenden Entwurfe mit
wenigen Aenderungen genehmigt bis auf den einen Paragraphen, der
von der Fachpreſſe handelt.

Der nächſte Punkt der Tagesordnung bekraf die Berathung über
eine zu errichtende Verbandsunterſtützungskaſſe. Ein
bezüglicher Antrag wurde abgelehnt, dagegen ſprach ſich die Mehr
zahl der Redner für eine wirkſame Agitation unter den Jnnungen,
die dem Bunde noch nicht angehören, aus, die dann mit Geldmitteln
zu unterſtühen wäre. Jndeß ſoll in Bezug auf den erſteren Vor
ſchlag der Vorſtand in Verbindung mit den korreſpondirenden Mit
gliedern die Frage nochmals prüfen und gegebenenfalls unter der
Jnnungen eine Ausſprache herbeiführen.

Den Etat für 1899/1900 und 1900/1901 ſetzte die Verſammlung
in Einnahme und Ausgabe auf 563 Mk. pro Jahr feſt, wovon 150
Mark für Agitation eingeſtellt ſind.

Die nächſte Vorlage enthielt einen Antrag Berlin Soll in
Jahre 1900, in welchem der Verband 25 Jahre beſteht, ein außer
ordentlicher Verbandstag einberufen werden, wozu ein
Almanach über das verfloſſene Vierteljahrhundert herausgegeben
werden ſoll Dieſer Almanach ſoll Alles, was auf den Verband
ſowie die Einzelleiſtungen und ihre bisherige Thätigkeit Bezug ha
enthalten, auch ſoll eine für die Stellmacher wichtige Kubikberechnung in
dieſen Almanach aufgenommen werden. Jm Uebrigen ſoll dieſe
Verbandstag weniger geſchäftliche Angelegenheiten behandeln, als
vielmehr eine echte und rechte Jubiläumsfeier darſtellen. Die Feier
ſoll am Orte der Verbandsgründung, in Braunſchweig, ſtattfinden
Die Verſammlung beſchloß jedoch, von einer offiziellen Feier in
nächſten Jahre abzuſehen, dagegen auf Verbandskoſten die Feſtſchrift
zum nächſten ordentlichen Verbandstage 1991 erſcheinen zu laſſen.

Ein Antrag aus der Mitte der Verſammlung wünſchte in de
Arbeitsnachweisbuch für Geſellen das Verzeichniß der im Vezirke de
Verbandsinnungen beſtehenden Arbeitsnachweiſe und Herbergen eit
geklebt. Dieſer Antrag wurde angenommen. Als Sitz des Verband
vorſtandes wurde Berlin wiedergewählt. Jn den Vor
ſtand wählte die Verſammlung wieder Herrn Albert Franz
als Vorſitzenden, dann neu Herrn Obermeiſter O. Schneider
als Stellvertreter, den bisherigen Stellvertreter Heim
Friz Müller als Schatzmeiſter, da der Ehrenvorſitzende
Herr Hermann Schul tze, der in den letzten zwei Jahren einf
weilig die Kaſſe geführt hatte, im Hinblick auf ſein
hohes Alter jedes Amt ablehnte, ſowie die bisherigen
Beiſitzer Herren A. Jäckel und Frommſämmtlich aus Berlin. Die Verſammlung dankte den Herren
Franz und Schultze für ihre treffliche Geſchäftsführung durch
Erheben von den Plätzen. Als korreſpondirende Mitglieder wurden
die Herren SchubertLeipzig, Jänicke- Halle und Hormen-
Braunſchweig wieder bezw. neu gewählt. Der nächſte Verbandstag
ſoll im Jahre 1901 in Hamburg abgehalten werden, falls das
dort nicht möglich ſein ſollte, wird Braunſchweig in Ausſicht ge
nommen.

Einer der Herren Abgeordneten erſuchte den Verbandsvorſtand,
beim Landwirthſchaftsminiſterium dahin vorſtellig zu werden, da
bei Holzverkäufen die Looſe im Intereſſe der kleineren Stellmache
Du zu groß bemeſſen werden. Eine bezügliche Eingabe ſoll gemacht

werden.
Nach einem kurzen Schlußwort des Vorſitzenden Herrn FranzBerlin ſchloß der Redner mit einem dreifachen Hoch atf das Stell

macher- und Wagnergewerbe den 19. Verbandstag.

n

brunW
Elſter
plo d
lichen
ungehe
die ſchi
das ga
emporſ
das Fe
Wirth
letztere
Kinder
getrage
allenth
Spritze
am Fl
boten.
Wohnk
das Fe
Mühle
Wirth
iſt Eig

kranl
unter
infolge

unre
ſeien
abzuwe

A

Nach
die gro
Bürger
deſſen

Kaſſe
eine a
ſchäftig

in eige
10 082

finden,

koſten

Arbe
Etatsjc
evang.
bemeſſe
13 151,
des he
ihren
Eſſen
ihnen
und H.
qu. vo
und A

Dasmachte

worauf
mit de
gequetſ
ein Gil

n

Ein ur
bürger
Herzlä

hatte
ihm ſch
einiger

wohne

Aufent
auf da

und be

allzufr
Zeitda

ſeitens
zeichne

Gedäch

verdie

halten

Zug
zum
Dann
zertrü
bverwu

Schw
Abend
Streit
einen
verletz
ſich G

war
Krank

Sont
ein E
Treib
mit d
dem
geeilte

einer



ichenſtein

imungenedühren

u der
auf die

tehenden

ler vom
lern vom
ren vom

bleiben.
ber jene

einigung

Perſamm
k um 12
bis Ende
uſammen

des S 14
en Wahl
at. Die

Wäöhler

n ſtein
berordnet

btheilung
eite Ab,

)l wählen
Stelle de
in jede

verordne
zahl von
den die
Ordnung

rord neten

n Stadt
gänzunge

it alsgewählten

gen biz
cheidenden

eine Ah
lung der

der in den
gegenüber

Verhältniß
unter di

altung
Giebichen
zehn Jahr
ifgewendet

den. Auf
rfniß en

ahren, di
des alten

ung iſt de
erweiterten

eſche Orts

h. 8 4 des
bichenſtein
eſtimmung
ließlich in

gleichzeitig
l 1900 für

er und

uguſt.

dem Hand
te Ver
twurfe mit
aphen, der

hung über

ſe. Ein
die Mehr
Jnnungen,
)eldmitteln
teren Vor
nden Mit

unter den

ſammlung
vovon 150

Soll i
außer
wozu ein
usgegeben

Verband

jezug hah
chnung in

ſoll dieſe
deln, als
Die Feier
tattfinden
Feier in
Feſtſchrift

laſſen.
te in daß
Jezirke der

ergen eii
Verband
en Vor
Fran

neider
c Heim
vorſitzende

ren ein
auf ſein
bisherigen

umn Herren
ing durch

r wurden
orme n
rbandstag
falls das
isſicht ge

3vorſtand,

den, daß
tellmachel

l gemacht

Franzas Stell

Provinz Sachſen und Umgebung.
n Ammendorf, 16. Vuguſt. (Eine gewaltige Feuers-

brunſt) hat geſtern Abend unſeren Ort heimgeſucht. Gegen
x10 Uhr brach in dem Mühlengebäude der nahe vor dem Dorfe an der
Elſter belegenen Ammendorfer Mühlenwerke infolge Ex
plodirens von Mehlſtaub ein Brand aus, der bei der reich
lichen Nahrung, die er allſeitig vorfand, in wenigen Minuten eine
ungeheure Ausdehnung annahm. Als die beiden Ammendorfer Spritzen,
die ſchnell herbeigeholt wurden, auf dem Brandplatze eintrafen, ſtand
das ganze große Gebäude bereits in hellen Flammen, die thurmboch
emporſchlugen und den ganzen Himmel gluthroth färbten. Bald lief
das Feuer auch auf das angrenzende im Fachbau errichtete lange
Wirthſchaftsgebäude über; mit Mühe konnten die Bewohner des
letzteren den größten Theil ihres Mobiliars retten, ſchlafende
Kinder wurden in Beltlaken aus dem brennenden Hauſe
getragen. Von den benachbarten Ortſchaften trafen bald
allenthalben die Feuerwehren ein, leider konnten indeß die
Spritzen faſt alle nicht in Thätigkeit treten, da die Gebäude direkt
am Fluſſe liegen und dieſen nur von der einen Seite einen Zugang
boten. Es gelang jedoch den unermüdlichen Anſtrengungen, das
Wohnhaus, ſowie das große neue Vorrathsgebäude zu retten und
das Feuer auf den oben genannten Heerd zu beſchränken. Das
Mühlengebäude nebſt ſämmtlichen Maſchinen, Rädern 2e., ſowie das
Wirthſchaftsgebäude brannten bis auf den Grund nieder. Die Mühle
iſt Eigenthum der Spar und Vorſchußbank zu Halle.

Delitzſch, 15. Auguſt. (Eine anſteckende Darm-
krankheit) ſoll, wie ein Privat- Telegramm des „B. T.“ meldet,
unter den Zöglingen der Delitzſcher Präparandenanſtalt
infolge des Genuſſes ſchlechten Trinkwaſſers und
unreifen Obſtes ausgebrochen ſein. Jn der Stadt Delitzſch
ſeien Typhuserkrankungen feſtgeſtellt. Beſtätigung bleibt
abzuwarten.

A. Naumburg, 15. Aug. (Bau einer neuen Kaſerne.)
Nach den neueſten Beſtimmungen ſoll davon abgeſehen werden, an
die große Jnfanteriekaſerne einen Flügel anzubauen, um die jetzt in
Bürgerquartieren liegenden Mannſchaften unterzubringen. Statt
deſſen ſoll auf dem Gelände der alten Kiesgrube eine neue
Kaſerne errichtet werden. Dieſe Angelegenheit wird bereits
eine am 17. Auguſt ſtattfindende Stadtverordnetenverſammlung be-
ſchäftigen. Die Militärverwaltung ſoll geneigt ſein, die alte Kaſerne
in eigene Verwaltung zu einem jährlichen Miethspreiſe in Höhe von
10 082 Mk. zu übernehmen. Die Stadt ſoll ſich aber dann bereit
finden, der Militärverwaltung jährlich 1680 Mk. zu den Unterhaltungs-
koſten des Gebäudes zu gewähren.
h. Weißenfels, 15. Auguſt. (Kirchenſteuern. HoheArbeitslöhne in der Land wirthſchaft.) Die für das
Etatsjahr 1899 zur Erhebung kommenden Kirchenſteuern bei der
evang. Gemeinde ſind auf 12 Proz. Zuſchlag zur Einkommenſteuer
bemeſſen. Der Geſammtbetrag der Kirchenſteuern beziffert ſich auf
13 151,28 Mk. Jn der Gegend von Hohenmöiſen müſſen in Folge
des herrſchenden Leutemangels Arbeitgeber in der Landwirthſchaft
ihren Arbeitern während der Ernte pro Tag 4 Mk. bezw. 3 Mk. und
Eſſen zahlen, dabei haben ſich die Arbeiter noch vorbehalten, daß
ihnen nach vollendeter Ernte je ein Scheffel Roggen, Gerſte, Weizen
und Hafer gewährt wird. Die Lohnſätze wurden z. B. in einer in
qu. vor der Ernte abgehaltenen Verſammlung zwiſchen Arbeitern
und Arbeitgebern vereinbart.

W Freyburg, 15. Aug. (Verhängnißvolle Spielerei.)
Das etwa 5 jährige Söhnchen Max des Arbeiters Sabiſch hier
machte ſich geſtern an einer Getreide-Reinigungsmaſchine zu ſchaffen,
worauf ſie ein anderer Knabe in Gang ſetzte, dabei gerieth der Kleine
mit der rechten Hand ins Getriebe, ſo daß ihm zwei Finger ſtark
gequetſcht wurden, und zwar der Mittelfinger derart, daß der Arzt
ein Glied abtrennen mußte.

en Halberſtadt, 16. Aug. Oberbürgermeiſter Boedcher
Ein unerſetzlicher Verluſt hat unſere Stadt betroffen. Herr Ober-

bürgermeiſter Voedcher iſt heute früh 4 Uhr in Halle a. S. an
Herzlähmung plötzlich und unerwartet aus dem Leben geſchieden. Er
hatte ſich vor einigen Wochen nach Karlsbad zur Kur begeben, die
ihm ſcheinbar trefflich bekam auf ſeiner Rückreiſe wurde er indeß vor
einigen Tagen in Halle a. S., wo er zum Beſuche ſeines dort
wohnenden Schwagers, des Herrn Amtmann Schlemm, einen kurzen
Aufenthalt nehmen wollte, von einem Schlaganfall getroffen, der ihn
auf das Krankenlager warf. Heute früh wiederholte ſich der Anfall,
und bald darauf trat der Tod ein. Unſere Stadt betrauert in dem
allzufrüh Verſchiedenen, der erſt in dieſen Tagen auf eine weiiere
Zeitdauer von 12 Jahren als Oberbürgermeiſter unſerer Stadt
ſeitens der Regierung beſtätigt worden war, einen ebenſo ausge-
zeichnekten Verwaltungsbeamten wie liebenswürdigen Menſchen das
Gedächtniß dieſes vornehmen und um unſer Gemeinweſen ſo hoch
verdienten Mannes wird in Halberſtadt ſtets in höchſter Ehre ge
halten werden. Möge dem Todten die Erde leicht ſein!

Halberſtadt, 15. Aug. (Eiſenbahnunglück.) Der
Zug 953 von Harzburg nach Halberſtadt mit den Perſonen
zum Schnell zuge nach Berlin hat kurz vor Station Heudeber-
Dannſtedt eine Getreidefuhre überfahren. Der Wagen wurde
zertrümmert, ein Begleiter angeblich getödtet, ein anderer ſchwer
berwundet.

Magdeburg, 15. Auguſt. (Mordanfall.) Zwiſchen den
Schwagern Vierhändler Karl Trzeczak und Karl Kahle kam es geſtern
Abend in der Wohnung des Letzteren in der Braunſchweigerſtraße zu
Streitigkeiten, die damit endeten, daß Kahle auf ſeinen Schwager
einen Revolverſchuß abfeuerte und ihn in der rechten Seite
verletzte. T.'s Frau befand ſich in der K.'ſchen Wohnung, weshalb
ſich Erſterer dorthin begab, angeblich um Wäſche zu holen. T. iſt
zwar nicht lebensgefährlich verletzt, mußte ſich aber in das altſtädtiſche
Krankenhaus begeben, während K. verhaftet worden iſt.

O. Pirna (Sachſen), 15. Aug. (Die Eiſenbahnkata-
ſtrophe,) welche, wie gemeldet, am Sonntag Abend ſich unmittel-
bar vor dem hieſigen Bahnhof abſpielte, iſt noch einer ſiebenten
Perſon verhängnißvoll geworden. Als der Bahnwärter Frenzel den
Verunglückten zu Hilfe eilen wollte, wurde er auf der Strecke
von einer nach der Unfallſtelle dirigirten Lokomotive über-
fahren, wobei er furchtbare Verſtümmelungen
erlitt. Geſtern war übrigens der Pirnager Bahnhof der Schauplatz
eines erneuten Zuſammenſtoßes, indem einige rangirende
Perſonenwagen auf einen zur Abfahrt bereiten Perſonenzug auf-
fuhren; ein Paſſagier trug nicht unerhebliche Verletzungen davon.
Ueber die Kataſtrophe am Sonntag berichten Mitreiſende:
Kurz nach neun Uhr vernahmen wir plötzlich ein mark-
erſchütterndes Krachen und wurden gleichzeitig von
den Sitzbänken geſchleudert. Mit einem Ruck hielt der Zug und
ſchon miſchten ſich in das wirre Durcheinanderrufen des Zugperſonals
die herzzerreißenden Jammerrufe der Verwundeten. Wir ſaßen,
ſiehen Perſonen, im letzten Coupé und mußten ſehen, wie dasſelbe
im Nu zur Hälfte zuſammengepreßt wurde, wie die Puffer des
nachfolgenden Wagens die Rückenwand des Coupés ein
drückten, der Fußboden ſich hob und das Licht ver
löſchte. Zum Glück war Niemand ernſtlich verletzt, aber trotz
aller Anſtrengungen war die Coupeethür nicht zu öffnen. Erſt als
wir die Fenſter eingedrückt hatten, konnten wir ins Freie gelangen.
Hier bot ſich uns ein ſchreckliches Bild der Verwüſtung. Die Loko-
motive hatte ſich in einem beladenen Kohlenwagen feſtgefahren, ein
Puffer war abgebrochen und die Kolbenſtangen waren in Stücke
zerbrochen. Die letzten Wagen des Güterzuges ſtanden hoch über
einander gethürmt, einer war über den anderen geſchoben worden.
Merkwürdigerweiſe zeigten der Tender, der ihm folgende Güterwagen
und der zweite Packwagen nur geringe Beſchädigungen. Die beiden
folgenden Perſonenwagen aber, von denen der erſtere unbeſetzt war
und der zweite nur wenige Paſſagiere barg, waren entſetzlich
zertrümmert, die Abtheile waren ganz ineinandergeſchoben, die Sitze
zerſplittert, die Seitenwände zerriſſen und die Räder zum Theil
zerbrochen. Das Gleis war mit Kohlen, Eiſentheilen und Holzſplittern

von Tauſenden erſchreckter Sonntagsausflügler um
anden.

Dresden, 15. Auguſt. (Goethefeier.) Nach einer
Verordnung des Kultus miniſteriums ſoll am 28. Auguſt in allen
Gymnaſien, Realgymnaſien, Realſchulen und Seminaren Goethes
Geburtstag feſtlich begangen werden.

Kahla, 15. Auguſt. (Ungetreue Beamte.) Seit vor
geſtern Abend ſind der Direktor Jecke und der Kaſſirer Hoffmann
vom Spar und Vorſchußverein Kahla, E. G. m. b. H., unter Hinter
laſſung nicht unbedeutender, Kaſſenfehlbeträge verſchwunden.

W Gera (Reuß), 15. Aug. (Goethe-Feier.) Das fürſt-
liche Staatsminiſterium hat zur Feier des 150jährigen Geburtstages
Goethes für den 28. Auguſt er. eine Goethefeier angeordnet, bei der
in üblicher Weiſe auf die Bedeutung Goethes hingewieſen werden ſoll.

Koburg, 15. Auguſt. (Der koburg-gothaiſche
Thronfolger) Prinz Arthur von Albany wohnt mit ſeiner
Mutter ſeit Freitag im Hotel „Rautenkrayz“ zu Eiſenach und hat
wiederholt die Wartburg und ſonſt die ſchöne Umgebung Eiſenachs
beſucht. Der Prinz bewegt ſich ganz natürlich als ein friſcher Knabe,
er ſitzt bei den Ausfahrten auf dem Bock neben dem Kutſcher und
benutzt öfters ſeinen photographiſchen Apparat zu Augenblicksauf
nahmen. Montag erfolgte die Rückkehr nach Reinhardsbrunn.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kaufmann Rudolph Gaertner zu

Erfurt der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe, dem Bahnwärter
a. D. Karl Krauſe zu Coswig in Anhalt, dem Zimmermann
Friedrich Heumann zu Giebichenſtein im Saalkreiſe, dem
landwirthſchaftlichen Arbeiter Gottfried Jauſong zu Adendorf
im Mansfelder Seckreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Landwirthſchaftliches.
Ceutralſtelle für Viehverwerthung der preufſzi-

ſchen Landwirthſchaftskammern in Berlin und Ge-
nofſenſchaft ſür Viehverwerthnung in Deutſchland in
Berlin. Die Vorſtands- Konferenz der preußiſchen
Landwirthſchaftskammern hat, wie uns mitgetheilt wird,
am 25. Juli er. in Stettin eine Centralſtelle für Vieh-
verwerthung in Berlin ins Leben gerufen. Die Aufgabe
dieſer Centtalſtelle iſt die Beobachtung, Controle und Ver
folgung der Vorgänge ſowohl des geſammten einheimiſchen
Viehhandels, als auch der Vieh und Fleiſcheinfuhr aus dem
Auslande. Die Centralſtelle hat als erſte Einrichtung land
wirthſchaftlicher Selbſthülfe auf dieſem Gebiete eine Vieh-
verkaufs-Genoſſenſchaft gegründet, welche folgende
Zwecke verfolgt: a) die Verwerthung von Vieh und Vieh-
produkten der Mitglieder durch gemeinſchaftlichen Verkauf und
den Betrieb von Handels- und Kommiſſionsgeſchäften an allen
deutſchen Viehmärkten; b) den Betrieb eines Vieh-
kommiſſionsgeſchäftes am Berliner Markt mit einer
erſten Kommiſſionsfirma und an den Hauptmärkten des
weſtlichen Deutſchlands c) die Erbauung und der Betrieb eines
Magerviehhofs in Berlin ſind von der Genoſſenſchaft in Aus-
ſicht zu nehmen d) die Vermittelung für den An und Verkauf
von Mager und Zuchtvieh. Die Bureaus der Central-
ſtelle und der Genoſſenſchaft für Viehverwerthung
in Deutſchland befinden ſich Berlin, Köthenerſtr. 39.

Für die vom 18. bis 22. Auguſt d. Js. in Potsdam ſtatt
findende bienen wirthſchaftliche Ausſtellung hat die Kaiſerin
Friedrich einen Ehrenpreis in Geſtalt einer großen ſilbernen
Medaille zu ſtiften geruht. Aus dem Programm der Ausſtellung iſt
zu erwähnen, daß die Eröffnung am Freitag, den 18. d. M., Vorm.
10 Uhr im Schützenhauſe ſtattfindet. Am Sonnabend, den 19., werden
Vormittags Vorträge gehalten, darunter einer vom Altmeiſter Pfarrer
Dr. Dzierzon. Für Sonntag, den 20. Nachmittags ſind Ausflüge in
die königlichen Gärten und Schlöſſer geplant, während am 21. Nach
mittags eine gemeinſame Dampferfahrt beabſichtigt iſt. An dieſem
Tage Vormittags findet eine Haupt- Verſammlung des Märkiſchen
Hauptvereins für Bienenzucht und daran anſchließend die konſti
tuirende Verſammlung des Brandenburgiſchen Provinzialverbandes
für Bienenzucht ſtatt. Am Dienstag, den 22. Auguſt wird die Aus-
ſeien mit der Verlooſung und der Vertheilung der Preiſe ge

oſſen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 17. Auguſt Heiter bei Wolkenzug, ſtrich-
weiſe Gewitter.

Waſſerſtände,
bedeutet über, unter Null). e O

Saale.

Halle 15. Aug. 1,76 16. Aug. 1,76
Trotha 1,52 1,52)*Alsleben 14. Aug. 1,37 15. Aug. 1,35 0,02
*Calbe, Obp. 1,44 1,44do. Untp. 0,40 0,36 0,04

Havel.
*Brandenburg 14. Aug. 15. Aug.Oberpegel 2,02 4 2,03 0,01Unterpegel 1,62 1,61 0,01Rathenow

el 1,50 1,57 0,07Unterpegel 1,20 4,19 9,01Havelberg 1,87 1,86 0,01

W

Unſtrnt.
Straußfurt 14. Aug. 1,00 15. Aug.

Moldau.
Budweis 13. Aug. 0,30 14. Aug. 0,24 0,06

Prag 0,62 0,30 0,32Elbe,
Pardubitz 13. Aug. 0,07) 14. Aug. 0,07
Brandeis SMelnik 90,30 002 028Leitmeritz 60,28 0,06 0,22)Außig 0,44 cDresden 14. Aug. 0,74 15. Aug. 0,98 0,24
Torgau 1,39 1,22 0,17)Wittenberg 1,78 1,92 0,14Roßlau 0,73 1,23 0,59*Barby 0,96 1,28 0,32Magdeburg 1,06 1,18 0,12*Tangermünde 5 1.54 1,517) 0,03*Wittenberge 9 1,28 4 1,27 0,01Domitz 072 069 0103*Lauenburg 0,78 0,75 0,03

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Vermiſchte Nachrichten.

Prenßiſche Pfandbriefbank zu Berlin. Die kürzlich an
der Berliner Börſe zum Handel und zur Notiz zugelaſſenen neuen
4 Figen bis 1909 unkündbaren Pfandbritfe der Bank Em. XIX im
Geſammtbetrage von 30 Mill. c ſind nunmehr auch an der Frank-
furter Börſe eingeführt und daſelbſt erſtmalig mit 101,80 amtlich votirt.

Markktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs-Stelle.
15. Auguſt 1899.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 148--154 136--140 125--143 137-142
Mittelmark, Prignitz 150 156 132 142 130--135 130 158
Neumark 160 163 1379-146 130--136 124--140
Lauſitz 162-168 135--150 138 140 140--145
Magdeburg 143 155 142-146 152 170 140--151
Altmark 142 155 134--150 s 140 150Merſeburg öſtl. d. Mulde 140--158 138--155 143 155 140 155

do. weſtl. d. Mulde 144--156 142--155 150 165 140 160
Erfurt 150 142--154 150 160 130 135Stettin (Bezirk) 150 154 137 140 135--145 120--132
Stolp (Platz) 164 135 S 130Anklam (Platz) 145 33 130 128Greifswald (Platz) 145 132 S SDanzig 159 136 137 128 130 130 132Thorn 150--156 125--136 120--123 124--130

Königsberg i. Pr. o 136 138 S 130 134Tilſit 150 160 132 140 126 136 130 152Allenſtein 150 133--140 112-115 131 140Breslau 142 159 134-144 121--140 123 130
Striegau 152--160 139--145 121 135 125--132
Glogau 152--154 141-142 124 121-122Oppeln 150 152 S 118--120 112 115Strehlen 145--156 136 142 122 130 123 128
Poſen 146--156 133 138 125--135 126-- 13
Bromberg 156--158 130 134 120 122 124
Oſtrowo 154--156 134--136 108--120 112--115
Gneſen 154 135 130 130Koſten 150 132 135 115 110--120Kiel 142--145 138 140 137-- 140 139 145
Oldenburg 145 135 140 130Flensburg 150 142 144 e 140Kaſſel 152 143 s 148Frankfurt a. M. 1572-160 137-141 160 175 140 145

d) Nach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. l. 450 g. p. l.

Berlin 156 144 144Stettin 154 140 145 132Königsberg i. Pr. 152 1378 132 127Breslau 159 144 140 131Poſen 156 138 135 131Neuß 160 140 S 146Mannheim 170 1523 a 1479Hamburg 152 144 e 142Raps: Oldenburg 205 c. Stettin 205. Rübſen 205
NB. Bromberg Roggen mußte geſtern heißen 132-136, nicht

132 146
c) Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 15. Auz. am 14. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 78 Cts. c 174,40 172,45

Lhicago Sept. 717 Cts. 172,00 170,50Liverpool 5 ſh. 10 d. 174,90 173,25
e

Dreßa (oko 89 Kop. 167,659 16765Riga I 90 u 164,40 163,40Jn Paris Aug. (Feiertag)
vVon Amſterdam nach Köln Nov. S

„Newyork nach Berlin Rogg. loko 60 Cts. 152,85 152,65
Odeſſa 75 Kop. „149,004 Riga 149,75Amſterdam nach Köln Okt. 134 hl. fl. 149,35
Newyork nach Berlin Mais Sept. 362, Cts. 95,50

Magdeburg, 15. Aug. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen Shirriff neuer 147-149
ab Station, Rauhweizen nicht gehandelt. Roggen 141145
je nach Lage der Station verkauft. Gerſte Landwaare 145--155
mittlere Chevalier 152 165 ab Station gehandelt. Feine Sachen
fehlen bis jetzt gänzlich. Hafer, neuer 136 alter 140 142
ab Station angeboten. Erbſen, neue Waare nicht gehandelt.
Raps' 208--212 A. angeboten. Mais, gemiſchter amerik. Prima
Waare 102 beſchädigter 95--99 ab hier angeboten.

Magdeburg, 14. Aug. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalveter 15--16 Lieferung prompt 7,25
ſchwefelſaures Ammoniak 202 aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 9 7,70 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,09Superphosphat 15-18 à 20 Baumwollſaatkuchenmehl 58-62
deutſche Mahlung 6,25 entfaſertes Texasmehl 6,15 A. Texas
mehl 6,95 Erdnußkuchenmehl 53--56 7 7,35 Seſamkuchen-
Mehl 48/52 à 6,30 Kokoskuchen deutſche 7,80 importirte
Palmkernkuchen deutſche 23--264 5,90 Reis-Futtermehl 24--27
4,70 Rapskuchen 38--42 5,65 Mohnkuchen 45--50
à 5,00 frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netto Kaſſe.

Leipzig 15. Auguſt. Produktenmarkt. Bericht
von Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, ver 1000 kg
retto, inländiſcher 154--156 bez. Brf., neuer 150 152 bez.
ausländiſcher 164—176 bez. Brf. Roggen, ruhig, ver 1000 kg
netto, hieſiger alter 150--154 bez. B., neuer 150--154 bez. B.,
Poſener 154—156 bz. B., ausländ. 158--160 bz B. Gerſte ver 1002 kg
netto, Braugerſte hieſige Mahl und Futterwaare 127-140 bz. Bf.,
Hafer ruhig, ver 1000 netto inländiſcher 144-—151 bez. Brf.
ausländ. 142—-146 Brf., Mais ver 1000 kg netto amerik. 107--
110 bez. B., runder 108 126 bez. B., Oelſaat ver 1000 kg netto, Raps



nominell.
12 bez. B., Rüböl, geſchäftslos, per 100 kg netto frei Haus hier ohne
205 208

Faß, 47,50 nom. Außeramtlich: Malz per 100 ke neito loko
28--30. Wicken per 1000 kg netto loco 145,00--160,00,
Erbſen ver 1000 kg netto loco große 175--290, do. kleine 165--175do. Futter 152 165. Bohnen ver 100 kg netto loco 18--20, Kleeſaat
ver 100 kg netto roth nach Qual. 60--95, do. weiß nach Qualität
30-75, do. gelb nach Qual. 20—30, ſchwed. nach Qual. 30 bis
75. Außerdem wurden notirt nach den Angaben der Leipziger
Spritfabrik: Sviritus (unverſteuert) per 10 000 LiterProcent ohne
Faß mit 50 Verbrauchsabgabe C Geld, mit 70
Verbrauchsabgabe 43,20 Mark Geld. Sonnabend, 12. Auguſt mit
50 Verbrauchsabgabe Geld, mit 70 C Verbrauchsabgabe 42,70 Mark Geld. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
und Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 23,00--23,50 Ac, do.
Nr. 0 22,50-23,00 do. Nr. I 18,50--19 do. Nr. II 17,00
17,50 Weizenſchaalen 9,25--9,75 Roggenmehl Nr. 0/I
22,00--22,50 do. Nr. II 16,00 17,00 Roggenkleie 10,75
bis 11,25 ver 100 Ko. excl. Sack. 3

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 15. Auguſt. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco
148 151 Mk. Roggen ruhig, mecklenburg. loco neuer 142
148, ruſſiſcher loco matt, 108, Mais 99, Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Wien, 15. Auguſt. Feierktag.
Peſt, 15. Auguſt. Feiertag.
Paris, 15. Auguſt. Feiertag.
Amſterdam, 15. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per Nov. per März Roggen loco do. auf Termine
behauptet, Oktbr. 134, ver März 134.

London, 15. Aug. An der Küſte 11 Weizenladungen angeboten

New-ork, 15. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter
Weizen loco 76* per Auguſt pr. Sept. 755 pr. Dezember
777/8, pr. Mai 80*/,, Mais pr. Aug. per Sept. 36/, pr. Dezemb.
34. Mehl 2,70, Getreidefracht

Chicago, 15. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Auguſt
per Sept. 704, Mais pr. Auguſt 30x.

Zucker.
Hamburg, 15. Auguſt. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker,

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
pr. Aug. 10,35, pr. Septbr. 10,30, pr. Okt. 9,60, pr. Dezembr.
9,50, pr. März 9,70, pr. Mai 9.85. Behauptet.

London, 15. Auguſt. 96 Proz. Javazucker loco 12 ruhig,
ſtetig. Rüben- Rohzucker 104 matt.

Kaffee.
Hamburg, 15. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Ravskuchen ver 100 kg netto wir Hamburg, 15. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Septbr. 27,25 G., Dezbr. 28,00 G., März 28,75 G.
Mai 29,00 G.

Havre, 15. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 5 PointsBaiſſe. Rio 24000 Sack, Santos 40 000 Sack.
Recetes für zwei Tage.

Amſterdam, 15. Auguſt. Java Kaffee good ordinary 257
Petroleum.

Bremen, 15. Auguſt. Petroleum. Faß zollfrei.
white loco 7,05 Br.

Hamburg, 15. Auguſt. Petroleum ruhig. Standard white
loco 6,95 Br.

Antwerpen, 12. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
Type weiß loco 19 bez. und Br., Auguſt 19 Br., September
191/, Br. Sept.-Dez. 198 Br. Tendenz: Ruhig.

ritns.Spiri
Nordhauſen, 14. Auguſt. Brannkwein 45 Vol. für

109 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 63,00--65,00 Mk., Branntwein

Standard

40 Vol. n 100 Kilogr. desgl. 57,00 bis 59,00 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berlin, 15. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 43,4 Mk. ge
handelt worden.

Stettin, 15. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.,
Konſumſteuer 42,30 nom.

Hamburg, 15. Auguſt. Spiritus abgeſchwächt. Auguſt 194G.,
Aug.Sept. 191 G., Sep.-Okt. 19 G., Okt.-Novbr. 18715 G.

Paris, 15. Auguſt. Feiertag.
Oele. Delſaaten. Fettwaaren.

Hamburg, 15. Aug. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 48,50.
Köln, 15. Auguſt. Rüböl woeg 51.50, Auguſt 48,80 Br.
Paris, 15. Auguſt. Feiertag.

n
Nordhanuſen, 15. Auguſt. Kochlinſen 26,00--30,00 Mk., Koch

erbſen 16,00--18,00 Mk. Speiſebohnen 20--22 Mk. per 100 kg.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 15. Auguſt. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke
19,00 Mk., Kartoffelmehl 19,00 Mk., feuchte Stärke Mk.

Nordhauſen, 15. Auguſt. Kartoffeln 4,00-4,50 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 14. Auguſt. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

182 19 Mk., Liefer. AuguſtSept. 18 l Mk., Kartoffelmehl,prima Waare prompt 19--191 Mk., Liefer. Fali Auguſt 19 bis
19 Mk., Suverior Stärke 19-19 Mk., SuperiorMehl 1920 t. per 100 Kilogtamm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſeu, 15. Auguſt. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk. von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., ge

2,40 Mk., feinſte Gutsbuiter 2,50--2,60 Mk. für 1 kg. Eier 3,20
bis 3,40 Mk. das Schock, 1,07--1,14 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock
4,00--5,00 Mk.

Hamburg, 14. Auguſt. Sch m alz. Amerik. Steam 27x Mk.
do. raff. in Tierces Marke Armour's Special 29 Mk., do. do.Chamberlain, Roe u. Co. 29/, Mk., do. do. Choice Grocery 29 Mk.,

div. Marken 28 28 Mk. Alles per 50 Kilogr. nelto tranſito.
Fiſche.

Hamburg, 14. Auguſt. Steinbutt 110 Pfg., kleine 85 Dfg.,
Seezungen 140 Pfg., kleine 110 Pfg., Kleiße, große 70 Pfg.,
kleine 45 Pfg., Rothzungen 45 Pfg., Zander Pſg., Schollen
große 60 Pfg., mittel 35 Pfg., kleine 18 Pfg., Schellſſche, große23 Pfg., mittel 19 vig, kleine 10 Pfg. t rothfl. 200 Pfg.,
Silberlachs Pfg. Lachsforellen 150 Vfg., Fiußhechte 75 Vig,
Seehechte 23 Pfg., Hummern, lebende 290 Pfg., Cabliau, große
22 Vfg., kleine 18 Pfg., Lengfiſch 8 Pfa., Rochen 4 Pfg., Blaufiſch
6 Pfg., Schnepel Pfg.

Stroh. Hen.
Nordhauſen, 15. Auguſt. Richtſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu

4,50-—6,00 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 12. Auguſt. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 38,25 Pfg.

Liverpool, 15. Auguſt. (Schluß Bericht.) Baumwolle.
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
Per Aug. Sept. 3 Käuferpreis, Per Jan. Febr. 32 Verk.Preis,

Sept.Okt. 32 Verk.Preis, r ärz 3 Verk.-Preis,Okt.-Nov. 3 Verk.Preis, März April 3 Käuferpreis,
Nov.Dez. 32 Verk.-Preis, AprilMai 3 Käuferpreis,

Dez. Jan. 32 Verk.-Preis, MaiJuni 32 Verk.Preis,
Metalle.

Amſterdam, 15. Auguſt. Bancazinn 85London, 15. Auguſt. Silber 272/, Lſtrl., Shili Kupfer 7515

Lſtrl,, ver 3 Monate 76 Lſtrl., Blei ſpan. 14 Lſtrl., engl.
15 Lſtrl., Zinn 143 Lſtrl., Zink 248/, Lſtrl. Se T

Glasgow, 15. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 66 sh 6 d.

Düngemittel.
Hamburg, 14. Auguſt. (Chiliſalpeter.) Loco 6,95 Mk.

Nio de Janeiro, 14. Auguſt. Wechſel auf London S.
Buenos Ayres, 14. Auguſt. Goldagio 127.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

Santos. Septbr. 27,50 G., Dezbr. 28,00 G., März 28,75, Mai räucherter Speck 1,60--1,80 Mk., Hammelſleiſch 1,10-1,20 Mk., S. Brakel, Halle a. S.
29,00. Kalbfleiſch 1,10-—-1,20 Mk., Landbutter 2,20 M., Speiſebutter 2,30 bis
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